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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Di da che - Leh re der Zwölf Apo stel
1.-2. Jahr hun dert nach Chris tus

Leh re des Herrn durch die zwölf Apo stel an die Hei den völ ker
Es sind zwei We ge: der ei ne ist der des Le bens und der an de re der des To ‐
des; der Un ter schied zwi schen den bei den We gen ist groß. Der Weg des Le ‐
bens be steht dar in: Zum ers ten: Du sollst den Gott, der dich ge macht hat,
lie ben; zum zwei ten: Du sollst dei nen Nächs ten wie dich selbst lie ben. Al ‐
les aber, wo von du nicht willst, daß es dir ge schieht, das tue auch du kei nem
an de ren!
Die Leh re die ser Wor te aber ist die se: Seg net, die euch flu chen und be tet
für eu re Fein de. Fas tet für eu re Ver fol ger. Denn wel che Gna de könn te dar ‐
in lie gen, wenn ihr die liebt, die euch lie ben! Tun das nicht auch die heid ‐
nischen Völ ker? Ihr aber, lie bet die, die euch has sen; und ihr wer det kei nen
Feind ha ben. Ent hal te dich der Be gier den des Flei sches und des Kör pers.
Wenn dir je mand ei nen Schlag auf die rech te Ba cke gibt, so hal te ihm auch
die an de re hin, und du wirst voll kom men sein. Wenn dich je mand drängt,
ei ne Mei le mit ihm zu ge hen, so rüs te dich für zwei Mei len. Wenn ei ner dir
den Man tel weg nimmt, so gib ihm auch die Ja cke. Wenn ei ner dir das Dei ne
weg nimmt, so bit te es nicht zu rück; denn du kannst das ja gar nicht. Je dem,
der dich bit tet, gib, und for de re es nie mehr von ihm; denn der Va ter will,
daß al len von den Ga ben ge ge ben wird, die man ge schenkt be kom men hat.
Se lig ist, wer nach dem Ge bot gibt, denn er steht nicht in der Schuld. We he
dem, der nimmt. Frei lich, wenn ei ner in Not ist und nimmt, so wird er nicht
in Schuld ste hen. Wer aber nicht in der Not ist, der wird Re chen schaft ge ‐
ben müs sen, wes halb und wo für er ge nom men hat. Ins Ge fäng nis wird er
kom men, und sein Tun wird ge nau un ter sucht wer den, und er wird von dort
nicht her aus kom men, bis er den letz ten Pfen nig ab ge ge ben hat. Aber auch
für die sen Fall ist es ge sagt wor den: Schwit zen soll die Ga be des Her zens in
dei nen Hän den, bis du den er kennst, dem du es gibst.

Die zwei te An wei sung der Leh re be deu tet: Du sollst nicht tö ten. Du sollst
nicht ehe bre chen. Du sollst kei ne Jun gen ver der ben. Du sollst nicht Un ‐
zucht trei ben. Du sollst nicht steh len. Du sollst nicht Zau be rei trei ben. Du
sollst nicht Gift mi schen. Du sollst nicht Lei bes frucht ab trei ben, kein Neu ‐
ge bo re nes tö ten. Du sollst nicht nach dem be geh ren, was dei nem Mit ‐
menschen zu kommt. Du sollst kei nen Mei neid schwö ren. Du sollst kein fal ‐
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sches Zeug nis ab ge ben. Du sollst nicht über an de re schlecht spre chen. Du
sollst nicht Bö ses nach tra gen. Du sollst nicht dop pel sin nig noch dop pel zün ‐
gig sein; denn die Dop pel zün gig keit ist ein Fall strick des To des; dei ne Re de
sei nicht ver lo gen, sei nicht in halts leer; sie sei ge halt voll durch Tat. Du
sollst nicht im mer mehr ha ben wol len, nicht räu be risch sein, nicht hin ter ‐
häl tig, nicht bos haft, noch dich für er ha ben hal ten. Du sollst nicht schlech te
Plä ne ge gen dei nen Nächs ten aus den ken. Du sollst kei nen Men schen has ‐
sen. Du sollst Men schen über füh ren, du sollst für Men schen be ten, du sollst
die Men schen mehr lie ben als dein Le ben.

Mein Kind, flie he vor al lem Schlech ten und vor al lem, was ihm ähn lich
ist. Wer de nicht zor nig; denn der Zorn führt zum Mord. Ge ra te nicht in lei ‐
den schaft li chen Ei fer, noch in Streit sucht, noch in ko chen de Hit ze; denn aus
al lem dem ent ste hen Mord ta ten.
Mein Kind, wer de nicht be gehr lich; denn die Be gier de führt zur Un zucht.
Brauch kei ne häß li chen Wor te, und wirf kei ne fre chen Bli cke, denn aus
dem al len ge hen ehe bre che ri sche Hand lun gen her vor.

Mein Kind, wahr sa ge nicht nach Na tur zei chen, denn das führt zum Göt ‐
zen dienst. Brau che kei ne Zau ber for meln, kei ne As tro lo gie, noch Rei ni ‐
gungs zau ber; nicht ein mal zu zu se hen darfst du dir wün schen; denn aus all
dem ent steht Göt zen dienst.

Mein Kind, wer de kein Lüg ner, da die Lü ge zum Dieb stahl führt; lie be
nicht das Geld, ver fal le nicht dem eit len Ehr geiz; denn aus al len dem ent ste ‐
hen die bi sche Un ta ten.
Mein Kind, wer de nicht mür risch, da dies zur Läs te rung führt; sei nicht
ei gen wil lig noch bös ar tig; denn aus dem al len ent ste hen Läs te run gen. Sei
sanft ge sinnt; denn die Sanft mü ti gen wer den die Er de in Be sitz neh men. Sei
ge dul dig und ha be Herz. Sei oh ne Falsch. Sei still und gut, und zit te re bei
al lem vor den Wor ten, die du ge hört hast. Du sollst dich nicht selbst groß
ma chen, und du sollst dei nem Her zen kei nen Über mut ge stat ten. Dein Herz
hal te sich nicht an die Ho hen, son dern wen de sich zu den gu ten und klei nen
Leu ten. Was dir be geg net und was an dir ge wirkt wird, das nimm als Gu tes
hin, denn du weißt, daß oh ne Gott nichts ge schieht.

Mein Kind, du sollst bei Nacht und Tag des sen ge den ken, der dir das Wort
Got tes sagt, ihn eh ren wie den Herrn. Denn an dem Ort, von dem aus das
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Herr-Sein des Herrn ver kün det wird, ist der Herr selbst. Täg lich sollst du
das Wie der se hen mit den gott ge weih ten Men schen su chen, da mit du in
ihren Wor ten Atem holst. Du sollst kei nen Zwie spalt ver ur sa chen, son dern
Strei ten de ver söh nen. Ent schei de ge recht, be rück sich ti ge nicht die Per son,
wenn du je man den von Fehl trit ten über führst. Du sollst nicht im Zwei fel
sein, ob dies zu ge sche hen hat oder nicht. Wer de nicht so, daß du zum Neh ‐
men die Hän de aus streckst und sie zum Ge ben ein steckst; wenn du durch
dei ne Hän de et was er reicht hast, sollst du es als Lö se geld dei ner Sün den
wei ter ge ben. Du sollst nicht be denk lich sein beim Ge ben, noch sollst du
beim Ge ben mür risch sein; denn du sollst es er ken nen, wer der herr li che Er ‐
stat ter dei nes Loh nes ist. Wen de dich nicht von de nen ab, die in Not sind,
son dern ha be al les in Ge mein schaft mit dei nem Bru der und be haup te nichts
als dein ei gen. Denn wenn ihr im Un sterb li chen in Ge mein schaft steht, wie
viel mehr in den ver gäng li chen Din gen!

Zie he dei ne Hand nicht von dei nem Sohn oder von dei ner Toch ter zu ‐
rück, son dern leh re sie von Ju gend auf die Furcht Got tes. Du sollst dei nen
Skla ven oder dei nen Mäd chen, die auf den sel ben Gott hof fen, nicht in Bit ‐
ter keit An ord nun gen ge ben; da mit sie nicht et wa von der Furcht vor dem
Gott ab kom men, der über bei de ge bie tet. Denn er kommt mit sei nem Ruf
nicht nach An se hen der Per son, son dern zu de nen, die er durch den Geist
be rei tet hat.
Ihr Skla ven aber, ord net euch eu rem Herrn wie ei nem Bil de Got tes un ter in
Scham und Furcht. Has se al le Ver stel lung und al les, was nicht dem Herrn
ge fällt. Wei che ja nicht von den An wei sun gen des Herrn ab; be wah re, was
du emp fan gen hast; tue nichts da zu und nimm nichts davon weg. In der Ge ‐
mein de sollst du dei ne Über tre tun gen be ken nen und zu dei nem Ge bet nicht
mit schlech tem Ge wis sen kom men. Das ist der Weg des Le bens.

Der Weg des To des aber be steht dar in: Zu erst vor al lem ist er schlecht und
voll von Fluch: Mör de rei en, Ehe bre che rei en, be gehr li che Lei den schaf ten,
Hu re rei en, Die be rei en, Ab göt te rei en, Zau be rei en, Gift mi sche rei en, Räu be ‐
rei en, fal sche Zeug nis se, Ver stel lun gen; Dop pel her zig keit, Hin ter list, Hoch ‐
mut, Bos heit, Selbst ge fäl lig keit, Hab gier, schänd li ches Re den, Ei fer sucht,
Frech heit, Stolz, Groß tu e rei; Leu te, die das Gu te ver fol gen, die die Wahr ‐
heit has sen, die die Lü ge lie ben, die den Lohn der Ge rech tig keit nicht ken ‐
nen, Leu te, die dem Gu ten nicht an han gen und nicht der ge rech ten Ent ‐
schei dung, die un er müd lich an statt auf das Gu te auf das Bö se ge rich tet sind,
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von de nen sanf te Ge sin nung und Ge duld weit ab ent fernt blei ben, Leu te, die
Eit les lie ben, die auf Be loh nung aus sind, die kein Herz ha ben für den Ar ‐
men, die sich nicht für den Un ter drück ten ein set zen, Leu te, die den, der sie
ge macht hat, nicht ken nen, die ih re Kin der tö ten, die das Ge bil de Got tes
um brin gen, die sich von den Ar men ab wen den, die den Ge plag ten un ter drü ‐
cken, die die An wäl te für die Rei chen sind, die in ge setz lo ser Wei se Ar bei ‐
ter rich ten: Sün der in al lem! Ret tet euch, Kin der, vor die sen al len! Sieh zu,
daß dich nie mand von dem Weg die ser Leh re weg füh re, in dem er dich mit
sei ner Un ter wei sung in die Fer ne von Gott führt, denn wenn du das gan ze
Joch des Herrn tra gen kannst, wirst du voll kom men sein; kannst du's aber
nicht, so tue, was du kannst.

In Sa chen des Es sens nimm auf dich, was du kannst; aber von dem den Göt ‐
zen ge op fer ten Fleisch hal te dich ganz und gar fern; denn das be deu tet Ver ‐
eh rung to ter Göt ter.

Was aber die Tau fe be tri�:
Tauft so: Nach dem ihr al les dies vor her ge sagt habt, tauft auf den Na men
des Va ters und des Soh nes und des Hei li gen Geis tes in flie ßen dem Was ser.
Wenn du aber flie ßen des Was ser nicht in der Nä he hast, so tau che in an de ‐
res Was ser; wenn du es nicht in kal tem tun kannst, tue es in war men. Wenn
du aber bei des nicht in der Nä he hast, so gie ße auf den Kopf drei mal Was ‐
ser auf den Na men des Va ters und des Soh nes und des Hei li gen Geis tes.

Vor der Tau fe soll der Tau fen de und der, der ge tauft wird, fas ten, und auch
ei ni ge an de re, wenn sie es kön nen. Den, der ge tauft wird, for de re auf, ein
oder zwei Ta ge zu fas ten.

Eu re Fas ten sol len nicht mit de nen der Heuch ler statt fin den; denn sie fas ten
am 2. und 5. Ta ge nach dem Sab bat!
Auch be tet nicht wie die Heuch ler, son dern wie der Herr in sei nem Evan ge ‐
li um be foh len hat. Be tet so: Un ser Va ter, du in dem Him mel, ge hei ligt wer ‐
de dein Na me, es kom me dein Reich, es ge sche he dein Wil le wie im Him ‐
mel so auf der Er de, un ser täg li ches Brot gib uns heu te und er laß uns un se re
Schuld, wie auch wir un se ren Schul di gern ver ge ben, und füh re uns nicht in
Ver su chung, son dern er ret te uns von dem Bö sen: weil dir die Kraft und die
Eh re in die Zeit al ter ge hört. Drei mal des Ta ges be tet so!

Was aber das Mahl der Dank sa gung be tri�:
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Hal tet das Mahl der Dank sa gung so:

Zu erst bei dem Kelch: Wir sa gen dir Dank, un ser Va ter, für den hei li gen
Wein stock Da vids, dei nes Knech tes. Die sen Wein stock gabst du uns zu er ‐
ken nen durch Je sus, dein Kind. Dir sei Eh re für die Zeit al ter!
Fer ner bei dem ge bro che nen Brot: Wir sa gen dir Dank, un ser Va ter, für das
Le ben und die Er kennt nis, wel che du uns zu er ken nen ge ge ben hast durch
Je sus, dein Kind. Dir sei die Eh re für die Zeit al ter!

Wie die ses ge bro che ne Brot auf den Ber gen zer streut war und eins wur de,
als es so zu sam men ge bracht war, so soll dei ne Ge mein de von den En den
der Er de in dein Reich zu sam men ge bracht wer den; weil dir die Eh re und
die Kraft durch Je sus Chris tus für die Zeit al ter ge hö ren.

Aber kei ner darf es sen und trin ken von eu rem Mahl der Dank sa gung au ßer
de nen, die im Na men des Herrn ge tauft sind, denn auch hier für hat der Herr
ge sagt: Gebt das Hei li ge nicht den Hun den.
Nach dem ihr euch aber ge sät tigt habt, sollt ihr so Dank sa gen: Wir sa gen dir
Dank, hei li ger Va ter, für dei nen hei li gen Na men, dem du ei ne Wohn stät te
be rei tet hast in un se ren Her zen, und für die Er kennt nis, den Glau ben und
die Un sterb lich keit, die du uns zu er ken nen ge ge ben hast durch Je sus, dein
Kind. Dir sei die Eh re für die Zeit al ter. Du, all ge wal ti ger Herr scher, hast
das All ge grün det um dei nes Na mens wil len, Spei se und Trank hast du den
Men schen zur Nutz nie ßung ge ge ben, da mit sie dir Dank sa gen. Uns aber
hast du ge spen det die Spei se des Hei li gen Geis tes und den Trank des Hei li ‐
gen Geis tes und ewi ges Le ben durch dein Kind. Vor al lem sa gen wir dir
Dank, weil du die Kraft bist. Dir ge bührt die Eh re für die Zeit al ter! Ge den ‐
ke, Herr, dei ner Ge mein de, sie zu er ret ten von al lem Bö sen und sie zu voll ‐
en den in dei ner Lie be. Brin ge sie als die ge weih te Ge mein de zu sam men,
von den vier Win den her in dein Kö nig reich, das du ihr be rei tet hast. Denn
dein ist die Kraft und die Eh re für die Zeit al ter.
Es kom me die Gna de, und es ver ge he die se Welt!
Der Tri umph der Hil fe dem Gott Da vids!
Ist ei ner hei lig, der tre te hin zu; ist er es nicht, so än de re er sich von Grund
auf!
Un ser Herr kommt!
So ist es.
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Den Pro phe ten ver traut an, Dank zu sa gen, so viel sie wol len. Kommt nun
ei ner, und lehrt euch dies al les, was vor her ge sagt wur de, so nehmt ihn auf.
Wenn er aber selbst ein ver kehr ter Leh rer ist und ei ne an de re Leh re lehrt,
die zum Auf lö sen führt, so hört ihn nicht; lehrt er aber so, daß die Ge rech ‐
tig keit und die Er kennt nis des Herrn ge mehrt wird, so nehmt ihn auf wie
den Herrn.

Was die Apo stel und Pro phe ten be trifft, so han delt der Ver ord nung des
Evan ge li ums ent spre chend: Je der Apo stel, der zu euch kommt, soll auf ge ‐
nom men wer den wie der Herr. Er wird aber ei nen Tag blei ben; wenn es aber
nö tig ist, auch noch den zwei ten; bleibt er aber drei, so ist er ein fal scher
Pro phet.
Wenn der Apo stel weg geht, soll er nichts an neh men als nur Brot für die
Zeit, bis er über nach tet. Wenn er um Geld bit tet, so ist er ein fal scher Pro ‐
phet.

Und je dem Pro phe ten ge gen über, der im Geist re det, gilt es: In qui riert und
kri ti siert nicht! Denn je de Sün de wird ver ge ben wer den, aber die se Sün de
wird nicht ver ge ben wer den. Aber nicht je der, der im Geist re det, ist Pro ‐
phet, son dern nur dann, wenn er die Le bens art des Herrn hat. An der Le ‐
bens hal tung wird der fal sche Pro phet und der Pro phet er kannt wer den.

Und kein Pro phet, der im Geist spricht und ei nen ge deck ten Tisch an ord net,
ißt davon, wenn er nicht ein fal scher Pro phet ist.
Fer ner ist je der Pro phet, der die Wahr heit lehrt, ein fal scher Pro phet, wenn
er nicht tut, was er lehrt. Je der er prob te, wah re Pro phet aber, der et was tut,
was sich auf das welt um fas sen de Ge heim nis der Ge mein de be zieht und da ‐
bei nicht lehrt, so Gro ßes zu tun, wie er selbst tut, soll bei euch nicht be ur ‐
teilt wer den; denn bei Gott hat er sein Ur teil. Denn eben so han del ten auch
die al ten Pro phe ten.

Wer aber im Geist spricht: Gib mir Geld oder sonst et was, auf den hört
nicht! Wenn er aber für an de re, für Be nach tei lig te spricht, daß man ih ‐
nen et was ge ben soll, so soll ihn nie mand rich ten.

Je der, der im Na men des Herrn kommt, soll auf ge nom men wer den. Dann
wer det ihr ihn er pro ben, und ihr wer det ihn er ken nen. Denn ihr wer det Ein ‐
sicht ha ben zur Ent schei dung nach rechts und nach links. Wenn der, der zu
euch kommt, nur durch reist, so helft ihm, so viel ihr könnt. Er wird aber bei
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euch nur zwei Ta ge blei ben oder drei Ta ge, wenn es nö tig ist. Will ei ner
sich bei euch nie der las sen, so soll er als Hand wer ker ar bei ten und es sen.
Ver steht er aber kein Hand werk, dann sorgt nach eu rer Ein sicht da für, wie
ihr's er rei chen könnt, daß nicht in eu rer Mit te ein un tä ti ger Christ lebt.
Wenn er aber nicht da nach tun will, so ist er ei ner, der mit sei nem Chris ten ‐
tum Ge schäf te ma chen will. Vor sol chen nehmt euch in acht!

Je der wah re Pro phet, der sich bei euch nie der las sen will, ist sei ner Nah rung
wert. Eben so ist ein wah rer Leh rer auch ge nau wie der Ar bei ter sei ner Nah ‐
rung wert. Du sollst da her im mer das ers te von dem Er trag, von Kel ter und
Ten ne, von Rin dern und von Scha fen neh men und dies Ers te den Pro phe ten
ge ben. Denn sie sind eu re obers ten Pries ter. Wenn ihr aber kei nen Pro phe ‐
ten habt, so gebt es den Ar men. Wenn du et was blickst, so nimm das ers te
und gib es nach die ser An ord nung. Eben so wenn du ein Wein ge fäß oder ein
Öl ge fäß an brichst, nimm das ers te und gib es den Pro phe ten. Von Geld und
Klei dungs stü cken und je dem an de ren Wert nimm das ers te, wie es dir rich ‐
tig er scheint, und gib es nach die ser An ord nung.
Am Her ren ta ge des Herrn ver sam melt euch, brecht das Brot und sagt
Dank, nach dem ihr vor her eu re Über tre tun gen be kannt habt, da mit eu er Op ‐
fer rein sei. Je der aber, der mit sei nem Freund ei nen Streit hat, soll nicht mit
euch zu sam men kom men, bis sie sich ver söhnt ha ben, da mit eu er Op fer
nicht ent weiht wer de. Denn so ist es vom Herrn ge sagt wor den: „An je dem
Ort und zu je der Zeit soll man mir ein rei nes Op fer dar brin gen, weil ich ein
gro ßer Kö nig bin, spricht der Herr, und weil mein Na me wun der bar ist un ‐
ter den Völ kern.“

Er wählt euch Vor ste her und Die nen de, die des Herrn wür dig sind, Män ‐
ner von sanf ter Ge sin nung, die frei von Geld lie be sind, die wahr haf tig und
er probt sind. Denn sie sind es, die euch die nend den Dienst der Pro phe ten
und der Leh rer leis ten. Setzt sie al so nicht zu rück: Denn sie sind bei euch
die Ge ehr ten, zu sam men mit den Pro phe ten und Leh rern.

Weist ein an der zu recht, nicht in Zorn, son dern in Frie den, wie ihr es im
Evan ge li um seht. Und mit kei nem, der sich ge gen den an de ren ver geht, soll
ei ner von euch spre chen; er soll von euch nichts hö ren, bis er sich ge än dert
hat.
Eu re Ge be te und die Ga ben eu res Her zens und al le eu re Hand lun gen sol len
so sein wie ihr es im Evan ge li um un se res Herrn habt.
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Wa chet über eu er Le ben! Eu re Lam pen sol len nicht ver lö schen, und der
Gurt um eu re Len den soll nicht ge lo ckert wer den, son dern seid be reit; denn
ihr wißt nicht die Stun de, in wel cher un ser Herr kommt. Kommt häu fig zu ‐
sam men, und sucht, was eu re See le an geht. Denn die Zeit eu res Glau bens
wird euch nichts nüt zen, wenn ihr nicht in der letz ten Stun de voll en det wer ‐
det. Denn in den letz ten Ta gen wer den mehr und mehr fal sche Pro phe ten
und Ver der ber auf tre ten; und die Scha fe wer den in Wöl fe um ge wan delt
wer den; und die Lie be wird sich in Haß ver keh ren. Denn in dem die Ge setz ‐
lo sig keit sich stei gert, wer den sie ein an der has sen und ein an der ver fol gen
und ein an der aus lie fern; und dann wird der Welt ver füh rer wie Got tes Sohn
er schei nen. Er wird Zei chen und Wun der tun; und die Er de wird in sei ne
Hän de über ge ben wer den; und er wird Fre vel ta ten ver üben, wie sie von
Ewig keit her noch nie mals ge sche hen sind. Dann wird das Ge schlecht der
Men schen in das Feu er der Prü fung kom men; und vie le wer den an die sem
An prall stür zen und zu grun de ge hen. Die aber in ihrem Glau ben aus har ren,
wer den noch ge ra de von dem Welt ver füh rer, von dem Ver fluch ten, weg ge ‐
ris sen wer den. Und dann wer den die Zei chen der Wahr heit er schei nen: Zu ‐
erst das Zei chen der aus ge streck ten Hän de am Him mel, dann das Zei chen
der Trom pe ten stim me und das drit te: die Auf er ste hung der To ten, je doch
nicht al ler, son dern so wie es ge sagt wur de: Kom men wird der Herr, und al ‐
le Hei li gen mit ihm. Dann wird die Welt den Herrn se hen, wie er auf den
Wol ken des Him mels kommt.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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